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Bon der erftorung d

R
tittet und verheeret hatte, befekte
erdie Orte bes Landes mit etlichen
Rricadfnechten, um der umbiegen
den Lanber willet, und ev verrickre
bi¢ an den §luft Eupbraten, denn
fomett gieng ber Feit das Rbmifehe
Reich, A1 aber dicgemwalfige, bes
rihmee, heilige Stadt Ferufalem
jeeitbret ift, bat man gegeblet von|
Anbeain dex YBelt 4034 Fabr, von |
Ynfang ber Etabt Hom 823 Fabr,
nach Dent Leiden Ehrifitim 40 Fabr.
Alfo bat Serufalent, die allerbes
ribmteffe Stabt im ganten JRor-
Ende genommien.

%lfo hat Gott die Werachtung
und Verfolaung bes Evangelit ge

lich Ererupel vovaeftellef, fie jubets

fu fiehten, und fich su Gott und
fun Erbennenif Ehrifii ju beFebren.

genlande, etn elend 1.':111111crlrchcéi

fieafet, und aller AWelt ein fchrec ]

er @,ga_bi Serufa[em. 93

Denn hat Gott diefes BVolck auch
nicht verfchonet, dem ¢x o betrliche
Werheiffuna aeaeben, darin fo vrel
hober, bLeiliger Patviarchen und
Peopheten gewvefen, 1a, weldyed
Ehrifio mit dent Geblitte vermande
ift 5 AB1e vl fchrectlicher wird ep
andere Wolcker fivafen, welchen
aus fondern Gnaben das Evanges
{tum mitaethetlet tft, und fie den-
| noch undanckbar find, und den red:-
| ten Giottedbicnit und Erienntnig

Lverachten, uny mit gréflerer Halde
{tasrigfort und Granjambert vers

folaen, Dentt suovoy th der IRelt nig
aejchehen. Darum ift fein Imerfel,
| Die Strafe oird nicht fexne fenn,
L und wird thnen aebeny wie eé mit
| Gerufalem aanaen. Diefes folien
iy eriwHich betrachten und ju Hers

mahiten, Giottes Join und Ctrafe| en nehmen, daf wir uns. beffern,

[ nnd gu rechier Crbenntuip Chrifis
befebren. 2men.

fleine Ra
Heren D, M

Bearerft

| Von den heil, sehen Geboten.

; Das erfie Gebot,

| 311 folt nicht anbere @btter ha-
ben neben mut.

YDag 1t dap? Yntiwors.
CIBir follen Gott iiber alle Ditge
fivchten, lieben wnd vertrauen.
Pas andeve Gebot,
| Du folt den Namen deines Got:
18 niche unnielich fibren.
YDas 1ji das ¢ Annvove,
i jollen @utt rirehien ukd

—c——

De

fechifmusg

avtin Luthers,

in fich:

Die fechs Hauptfticke Shriftlicher Lebre,
famt der HaugdsTafel, und Chriftlichen Jragfitcken,
| Das erfie Hauptftic,

[lieben, daf wir bev feinem Nanrew
nicht fluchen , {chivdren, saubert,
[fen oDex trugen, fondern denfels
ben tn allen NOthen anvufen, bes
tcit, loben und danclen,
Pas dritte Gebot.
D {olt den Fevertag heiligen:
Das ift ¢ Antwore.

Wir follen Gott fiirdyten und
lieben , DAp wir die Predigt und
fetn LB ore wicht verachen, jonvern
daiielbige beshig balten, gerne hbe
ten nab lernen.

Das virerte Bebot,

DN [9If Deinel Warer unbd deine

uttey




94 Der fleine Eatechifmus Lutheri,

SRurter ehren; auf daf divd wobl |
dehe und du lange lebeft auf Evden,
1as ift dae? Antwort.

SWir fellen Gott furchten und

freben, daf wiv unfere Eltern wud |

Serven nicht verachten, noch evyiin:
nen, fondern fie tn Ehren halren,
ibnen brenen; geborchen, fle Tieb
i fwerth balten.
e funfte @ebot,
D folt nicht thdfen.
Yias ift bas ¥ Jntwert.
TRix follen Gote firchten und lies |
ben, dag wir unferm Nachfen an |
feinem Ceibe Feinen Schaben noch |
€etd thun, fondern ihm belfen und
foroern in allen Letbed-Nhthen.
Das (edhfte Gebot.
Dt folt nicht ehebrechen.
Yas ift das ? finwort
AMWir follen Gott flirchten und
Hebenr, daf wir Feujch une sirdg
Teben in Wiorten und Wierclen und
et jealicher fein @emabl licben
und ebren.
Tas jichenbe @ebot,
Du folt nicht fteblen.
1Das iftdas? Anfwort.
SWir follen ®ott furchien und
licben, bdafi wir unferd Nachfien
®eld oder ®ut nicht nebmen, nodh

mit falfcher MWaar oder Hanbdel
an uné beinaen, fondern him jein |
®ut und Naheung belfen beffern |
und bebiten. ‘
Das adyte Gebot. !
D folt nicht falfch Jeugnif re-
Ben wiver deinen Machftern
YDas 1ft das? Antwort.
CMWie (ollen Gort flrchien und
ligken, daf wir unfern Teachften
nicht falfcblich beffigen, vervathen,
afterredety, ober bden Leurund
machen, {ondern foilen thn ent:
fchulbigen , Gurs von (hnr veden,
unb alles sum Befren Fepren.
Tas meunte BGebot,
Du folt nicht begehren detnes
Nachiten Haud,
YDas iff das? Anfwort,
Wir foklen Gott flvdyien unb

4 e il
lichen, Dag wit unferm Nachiten
nicht mut €iff naeh feinenr Erbe
ooer Haufe fehen, woch mit einem
@chein Ded echren an undbringen
{orbern thnrdafielbiae s bebalten,
forverlich und bienfilich fenn.
Toao sehente Bebot.

D folt nicht beaebren beine
MNadficn Weib , Knedyr, Magd,
Bieh, ober alfes, twas fein if.

YDas 1ft das’t Antwort,

ABr follen @ott firrchten und lie
ben, daf wir nnfer Nachfen nicht
fein MWeib, Gieinde ober Wieh abe
{pannen, abbringen ober abwenbig
machen, fondetin diefelbige anbal:
ten, dag fic bletbetr, nhd thun, wes
fie fchulbrg fevn.

YWae tagt nun @Gotr von dicfih

Geboten allen? Jnivort,

Er fagt alfo: Sich der Herr, dei
®ott, bin ein fFaveber eifviger Gotty
beritber bie,fo mich haffen, bie@ii:
be Der Water hemnifucher an det
Sindern, big (né driree und vrerre
®itied ; aber denen, o rvich lteben
und meine Giebore halten, thue i
wobl in taufend Glied,

YDas 1t dag? Antwore,

®ott drauet su frafen alle, die
biefe Giebore itbertreten.  Dartm
jolien wir tmg farehien fire fernem
3o0rn, unpnicht wiber folcye Gebote
thun, Erverheifet aber Gnade und
afled Gutd allen, die foldye Gebote
balten ; davum follen wir hnaud
lieben und vertrauen , und gerne
thun nach feinen Gieboten.

- £ o

Das andere Hauptfud.
Von den drey Hauptartitels

oes Chrift. Glaubens.

Der erfre Artifel

Von der Schopfung.
3{1} glaube an Gott ben Bater

altrichtigen Sehbpfer Him
melo uubd ber Erden.

YDas tft dagt AniworL.

el glanbe, dag nuic) Gtk e
{ehaqen
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[dhafen bat, fame allen Ereaturen,
mir Celb und € eele, Auocn, Hhven
o alle Gilieder, Wernunft, und
alle ©mne gegeben bag, und nuch
ethalt s darsut Sleider und Ediub,
Efen und Trinclen, Haue und Hof;
MBeib und Kind, ‘lsch.,‘ﬁm,,un_{\
alle @itter, mit aller Nothduert
finh Mabrung deé Yeibed und Yes
bens verchlich unb taglch vertorvaet,
wiber alfe Sabelichfeit befchumet,

b fite aifens Uebel bebiutet und | eine hetliae
vag alled aus lau: | Femeine der §

Und
e (.i‘rilichn Gliste und
ohn alle nen |

bevahret.
1oy vateclic
Darmberniglet
Werdienfi und
led ich thm 1u vancfen, und-su lo-
ben, und dajier iu dranen, und ae
borfame iu fenn, fhuidig bin. Das |
ift gewiflich wabr.

Der andere Artickel.

Yon der Brldjung.

nd an Sefim Ghri f”'m mmn
eingchobrnen € obu, unferi
bnrnwmw en (ftvon mmhnl aen
Geift ; gebobren von der Jungfran
Marias aelitten unter Puntro Pi-
h].rl.‘, accreusiqer, ﬂ(‘]il'l:-cll rllii\
bearaben ; niedergefabren jur HUL-
len: am Dtitten Taage mieder auf:
giffanden von den Lodren anf:

gefabren aen Himmel; filkend sur |

Rechten (iotted, ded allmachiigen |
Waterd; oon dannen er Fommnen |
wird su vichten die Lebendigen und
bie Todren.

Was 1ft das? Anfieort,

Scb alaube, baf Sefud Shriffus
wabrhaftiger ©ott, som Varer in
Entakert acbobren, und auch wabrs
battiger Menjch , von der Fung:
frau Miaria gebobren, fen mewn
Herr, der mich verlohynen und ver:
dammten Menjchen exldfet bat
eroorben ;. genveniten, ven a..u‘
Giunbe; o Tod WD You der
walt ded Teufele, mcht mir Gold
ober Silber, fundern mut fetnem
baltgen theuren “Blut, ond e
fetnen  unjchuidigen Letben uny

Der Heine Eattcbtfmuﬁ futheri.

95

‘c’fcrbtu, auf daf ich fein eigen fm,
und m feinem Rech unter 1 m e
be, und ihm diene in enviger Gereel)-
tiakeit, 1infchuld nnd Seligheit,
l‘lud\mc er 1t auferftanden  ome
Tode, I 2bet unb vedieret in Ewige
Fcll ©as ift gemiflich wabr,
Der dritte Hrtickel.
Von der Heiligung,

B Irdafeif, oné als |

€7 { aclier

e, |

“ich aliube n den fv‘itmmmnﬁ,
chriftliche Rivche, tie
veiligen, Beraebvng
per & fimbden, 1’-=~-'ﬂeb"na bee i1z
{ched, und emn ewiaed Yeben, Amen.
YDas 1t das? Antmwort.
| Cich alaube, baf 1ch nicht aug ei-
Berninft noch Kraft an Tee
| fum G hiifiunn, meinen Heren glius
| Ben, oder b Eontmen Fan, forz
|wr 1 der Deil. Getft hat mich durch
pas Evanaclium bernfen, mit feis
nen ®aben exlenchtet, in rechten
Gitauben gehetliget und exbalten,
alerchivie ev die ganke Chriftenkeit
'mn Erben berufet, fammlet, ers
|hm' fet, hetliget, und ben refu
Ehvifto exhalt, tm rechten einigen
@lanben , 1 welcher Ehriffenbeit
er nur, wnd allen Glawbigen, tag-
| Tich alle Eimben reichlich ergiebt,
jund am iithgften Tage mich , unh
alie T odfett anfermecten mird, und
mir, fame allen Glaubigen in Chris
T'v cuit emiges Pelien geben wird,
| Das ift ge miInh mabr,

®as drifte Januvrﬂucf
Von dem Gebet,
Qigﬂsurrehe.
ater Unfer, der du biff i
,\mu:ri.
Das ift bae? Antworr.
GOt w.il ung danut Locken, pag
wir glauben follen; er fey unjep
vechier SOater, Und wiv feine rechs
ten finber, aur baf wir getroff,
und nut aler Fuveriichr’, ibn bits
{20 follen, wie die lLighen Smoee
thven bieben Bater. ?
Die




96 Der fleine Catechifmug Lutheri,

e iLrfie Bitte?
@eherliaer werde dein Nante,
as it dbas? Yntroort.

Gotted Name i swar an ibm
felbft betlig; aber wir birten in
dicfen Giebet, dag er auch bep ung
heilig mwerde.

YDre aefchreht das ? Antivort.

S0 has MBort Cotted lauter und
vetn aclebret swird, und wir auch
betlig, alé diefinder Gottes, dar-
nach feben, dag hilfuns, lieber Va
tor im Simmel. IBer aber anderd
fegret und lcbcr, benn das ABort
Goriee lehvet, i entheiliget un:
ter uné ven Namen Gotted. Da
behiite ung fur, Lieber bimmlifcher | fi
sBnter.

Die andere Bitte.
Deig Neich Fomme,
YDao ift dag? Yntwort,
®ottes Reich Ebnunt wobl, ohn
unfer Giebet, von thm felbfEs aber
wiv bitten tn diefem Gebet, daf s
atich §u uné Fomme.

TW1e aeichicdht' bas ? Antmort,

Wenn der hunmbifare Vater ung
feinen beiligen ®eift giebt, dag wir
fetnem heiligen AWort, durch feine
Gnade glouben, und abttlich leben,
bievieitiech und dort ewiglich.

Die dritte Bifte.
Dein Wille aefchebe wie im
_ﬁm.mt!, alfe aush auf Exden,
YDas 1ft das ? Antwort.

@ottes quter gnadiger Wille ge-
fchichf wpbl, obn unfer Giebet; aber
wiv bicten mn dietein Gebet; dag er
quch bey uné gefcheie.

TD0ie gefthicdyr das? Antwort.

Tenn Gott allen bbfen Rath
und Wilien bricht, und hindert, o
uné pen Namen Gintted micht heiliz

gon, und fern Hewch miche Fommen |
Da i ded Tenfele, |

lnf?u: '.M'_.'c:h alé
vis AWelt, und unfers
',, fondensr ffarcdetun >
useeftn fenam 1_\._~,.. 4o Glau
ben, bedan unfer &nde, Dasd tft fein
GHADIREL UnD guter SAsille.

Sletfhes

behalt |

Die vievte Wirte,
Unfer taglich Brod gieh und
heute.
YDas 1t das ? Antwort,
®ott atebt taglihy Brod, auh
wohl ohne um re Bire l,qlrrlrll:n
Prenfehens aber mivbitten in digs

fem @Gebet, daf erd ung erfennen
laffe, und mit anctieaung ems
pfaben unfer taclich Brpd.

Was beife denn taglich Brodp
Animoyt,

Alled, rwas jur Leibes: Tahrung
lnt\“‘vrluurn‘rvltrur alé Efen,
Trincken, Kleider, Sehub, muL.
Dof, Aecber, Vieh, Gield, ®ut,
fromim (!hnmh[, frotme ‘nnbw,
raul m fan,mu, frommne und ge:
treue Ober-Herre itment,
ut Aetter, ) r, (m, moheit,
Sucht, Ehre, auty eunbe, getvug
Nadybary, und b )

1nd erlafe ung unfeve Schuld,
ale wir crlaffen unjern Schuldis
agen.

IDas ift das ? Antmwort,

TWir breten in biefom Giebet, daff
derBater tm Himntel niche, anfes
ben toolle unfere Eimbe , und um
verfelben mtlien uns {olche Butte
nicht wverjdaen, Oenn toir find der
Feined wevth , das wir bittew,, has
ben ¢ auch nicht verdienet: f{one
dern er wolle ung alled aus Gnas
den geben, denn wir taalich vied
fitndigen , und wobl eitel Strafe
vervienen: €o wollen iy jnac
wiederiim auch herslich veracben,
und gerne woblthun denen, die fich
an uné verfimduaen,

Die fedifte 2yitte,

1nd fithve ung nicht 1@ BVerfis

chuna.
Das ||? bas? Yntwort.

®ots bt divar micniend,
abec wirbitten i diefent Geber,vaf
ung Gete waiie behitren with erbaks

ten, auf paf une per Teujel, die
TWelt, und unfer Sleifd) nit bes

Srige, noch veriibre lI‘:‘).iLﬁlhtdtlh

Aeks
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Peryweifclung, und undere grofie Fum andzem.
@iahive und Yafier. Und ob wir| YD gicbt oder niiget bie Taus
bante anaefochten wiwden; dag re ! Antwort.
pie DOch endink aerinnen, und men\nr‘u Bergebung ber Eine
e ©tig mr.:.i:m. ben, eclbfer o Tod und-Leufel,
D1 jiehende Zdirte, und aiebt bie cwige SeltaFeit alen,
@ondal eridfe undé won bi?meme ¢d alquben, rote die Worte und
Webel, | BWervheifung Gottes lauten.
Tas ift tas? Antwort, | YDeldyes find senn foldye Yorte
f}l“\:r bi‘ress in Drefom Gicket, ald und Vevhetjjung Gottes ¢
invee ".u.m.a- Daf unébvr Rater M ntoore,
i Smmel tun (t ilerien Nebel Yer= l Da unfer Herr Ehriftug fpricht,
ligé 1.nh ver @celeh o uted und | oiarei am 16. Wer da alavber,
Ehre cxlbie, und ulmr, wenn ulz |y getauft wird, dex wird folia;
fet [lﬂnh n formie, e feliged anr aber nicht alaubet, der wird
@noe befchebre, und mit Gnadel | gerbammnret werbden.

jie!

qué Biefern ammerthal a fich Sim duirten
fichine in den Hintuel. 1Die Fan YDaffer folde drojje
e Beithing, Binae thun ? ANLHOLL.

menn dein ivdad Neicdy - nhd YWaifer thute frenlich nicht, fons
pié Sraft, und die HerriichPeit iV norn dag Wort Sotted, {0 nut tnd
Emakeit, Ynien. | ben vem AW affer ift, umtmrﬁ laube
YDas it as? Aot | fo folcyem Wdrt Gotted it Waffer
Daf tch Toll geroifi feon, w[dw;',mm Denin ohne Gottee Wort
\ !‘T\n find dem SWater 1t NumZ | if hag ‘Yfﬂl'ﬂ'? chlecht Bajfer, und
wﬂ angenehm und erhdret. Denn| feine Taufe; aber mit dem MWort
it felbft bat wund acboten alfo it Bottes iff eé eine Taufe, dasifi, ew
beten, und oeebeiffen, daf e UNé | Gnaden - reich Waffer Ng-.;d,mg,
mill erhoren. Amien, Amen, DAS| und ein Bad bder neven Geburt tm
heifet: Ta, Sa, eé {oll alio ¢ | peligen Gieiff, wie St. Paulus faar
jdehen. jum sSico ant 3. Capitels  Durdy
T NE“\abbtr“‘|afncrqc(§11|rgllzw'e—r-
) 3 neurung ded betligen Geifics, wels
08 bicrte J'MIILHINL dhen er auégegoffen bat iber ung
Ron dem Sacrament dev heis 1e|dwlu:h durch Sefumm Shriftum,
ligen Taunfe { unfern -mlnnb, auf dbaf wirdurch
R e }be.uibmm Gnabe gerecht und Exe
HTBECIEER 1 fepn deg ervigen Sebeng, nach
Was it bie Taufe? Yntwort. Ibrr Hoffnung, daé i gemiflich
szr FTaufeifinicht allein fehledht | wahr,
SRaffer, foudern fie ift das | Sum vierted.
Waffer in Nur(r' ®iebot acfaffet, | u)aﬁ[\tbtmztbtnnlolmwnffer
und mit. Gotres Wort verbunden, Taufen? Antroort. ;
Welches ift denn fold YDort @& bebeutet, daf deralte Adam in
GBotres T Aniivort, .| ung, burd) tagliche Rene und Bujfe
Da unfer Herr Chriffug foricht : | foll erfauffet werden, und fechen
Matth. am 2%, Gebet bin tn alle| nit allen Simden und bdjen Lir:
MWelt, und lehret alle Syenden, und{ fien, und nicderum taghch heraus
taufet fie tm Nanen ped SBaicye g | men, 1w auferfiehen et néuer
1y L[" @Eohies, md [pes beilis '?‘uh {¢i3; Dev th Gerechtigfelr und
gea eiftes. Meirgrer vor (Mott corglich Tehe,
(\i ‘”d




Jaltet, denen find fie bebalten.

98 - Der FHleine Catechifinug Lutbheri.

TWo ftebet das peichrichen ¢
Antrort, man bie Ubfolurion ober Werge
€t Paulnd um Nomern am 6. [bung vom Beid)tiger empfabe, alg
fovicht: SWiv find famt Ehriffo |won ®ote felbt, und ianicht daran
ourd) bie Taufe bearaben in den weifele, fondern veft ylaube, bie
&od, auf bof gleichwic Ehrifiug ift | Sindbe fen dabdurch vergeben vop
von Den Todten aufevivecket dburch | @ott im Himmiel,
Die Nerrlichiet bee BVacers : alfo | YDeldye Simden foll man denn
L""”‘ Wi aud) (9 einem vewen Lo | betehten ¥ Antwort.
€N andeln, l BVor Gott foll man aller S
den fich fhuldia acben, auch die
as funfte Hauptfice, |wo uul'i:r evfennen, wie it im
v | Bater Hnfer thun; aber vor d
Bon dev Vuffe, Veichte lillb'~‘ra¢:$r:¢;c;- {olicn ‘n-i‘-.‘-“n:'lrt;LEI::

Abfolution, @imben befvnnen, die wie wiffen
Was ift das Amnt der Schlitfel 2| und fithlen ine Hergen,
Ancwort. | YWeldye find d1c AYntry,

l‘,aﬁ_ Amt dber ESchlitffel iff bre |- Da fiehe beinen Stand an nady
< fondberbare fitchen - Gervair, [den seben Geboten, b du Vater,
Dic Ehrifius feiner Stirche auf Er- | Nutter, Sebn, Toehter, Hew,
oen bat geaeben, ben buffertigen [ Srau, Suedr, Kaad fevf. Ob
Zinvern die unbe ju rergeben, | dbu unachorfanr, untren, unfeifio
en Unbuffertiaen aber die Slins | dewefen fenft, Ob dur jemand Led
e su bebalten, o lange fle micht | gethan hafbniie Wovten oder Wi
Buffe thun. fen. Ob du gefioblen, verfau
Do fiehet dae gefchrichen ? Ant, [ met, vermabrlefer, oder Schaben
€o fchreibet der hetltae Eeanages [aethan beft.
1ifi Schanned a Gavicel : | Liebev, frelle miv eine FurgeYDiis
Der Here Tejuo blied feine Sl ‘ fe 3u beichren:
ger an, und jeeadh ju thien: Neb- | So folt o ju dem BDeidtiger
aet hin oen bealigen Geift, welchen | forechen :
tbr die Cinde evlaffet; venen find | Wiwdier, licker Hert, ich bite
fie erlaffen, und meichen the fie bes | ihn, er wolle nieine Beidte hdren,
[unp mi bie Bergebung foredhen,
uim Gottes willen.

Was glaubeft du bey diefen
YDorten? Ynttwort, Sage an: ¥

Tich aldube, tas die beruffenen| Sch armer Slinder befenne mich
Diener Ehilit aud fernem abtes | vor Gott aller Simden (chuldin;
Lichen Berebl it uné bandeln, |infonderheit befenne ich vov ibm,
fonverlich wenn fie die dffentlichen | dag tcy einSnecht, ¢ Mago) e bin:
urd Unbugfertigen Gimder son dev | aber 1ch diene, leider ! umireilich
chrifilichen @emeine ausichieffen, | neinemsern Cund Frauen ). Denn
unddie 1o thre Eitnde bereuen, tnd | da wud da babe teh nicht aethan,
ich beftern wollen, wiedersm ent: | was fic mich gebeifien, habe fic ¢t/
miden, vag e alfo Fraftig und ge- | sitenet, und  fludien bewegef,
Wiy fey aud) tm SHimmel, aie han: | habe verfaumet, und Scaben lafs
Lelte c¢ unfer licber Herr @hrifiug | fen aefchehen. Bin auch tn Wois
mif une felber. ; | fen und AWercken unjchambar ges
IDcs 1ft o1c Befdyte? Antwert.| wefen, Habe nut meines gletden
ie Beidhite begreift-jen ©tie-| acsiienct, tuder meimen Hersh und

e 1 ich ¢ €ines, DAk man bl Frow gemurret unb gefiueher i

[SlTE
PR

Simbe befenne; bas anbere, bgﬁ




Ber feine Catechifmus Cutheri,

/ uu.b bitte | YO a8 niiges denn foldy Efen und

9%

Trinden? Ynewort.
Dad teigen uns dieje Lorte: Fie

ev befenne ich | euch gegeben unb vergofiun, §ue
wor thm, Daf tch metn SKind und Rergebung ver Sinven. emlich

pafi und 1m Sacrament Revaes
bung der €imbden, Yeber und Ses
[takeit purch foldhe Wvrre aeaelen

| wird, Denn wo Vergebung dee
| @inden 1ft; da ift auch Leben und
| @eligkeit.

| YD1e ¥an leiblidy (E{fen und Trins
| Yen foldye projie Dinge
] thun? 2Unimort,
Effen und Trinclen thuts frens
| lidy micht, fondern Die iBovte, o
ba flehen: Fir euch geqeben UL
| vergoffen, sur Bergebung der Sins
IWelche Moprte nnd neben
| bemt feiblichen Efien nind Trinctety
| alg bag Hauptftint it Sacrament,
| und wer penfelben Worten glae
! bet, der bat, weas fie fagen und mwie
fie lamten, nemlid) Bergebung
ver Shunden.
[ YDevemprabet tenn joldySacras
‘ ment yotiediplich 2 Anew.
_ Faften, unyieblzh fidh bevertenty
ift roohl eirte feine pufferliche Inche
aber der 1t recht witedig ind wobl
aefehictt, der den Glauben hat ai
Dicfe Worte - i?i[r enich gegebenund
' vergofjen sur Bergebuna der Siine
pen.  Wer aber biejen Aortet

| ben.

— —_—
¢ | mge alles“ift mir leid
}hdﬂsw i Gnave, tch will mch befern,
be, alé | jpin Secr oder Frau fapr alfo:
aran | pfonderheit ab
¢, Die 7
eV | @efinde nicht frenlich eriogen ha:
5 be ju ®ottes Ehren. Tch habe ge-
 dein | gt , bofe Erempel mit unsitchs
a1 tigen SWBorten und MMercken gege
%{“‘ bon, metnens Nachbar Sehaden ae:
{(-) 0 L than, _ftln'iA nachgercdet; theuer
L) gerfanft, falfche und nicht ganse
E Deml | ggaare gegebern. 1nd wad et meb
n v | yiper die @ebote Gottes und feis
wiffen | yen @tand gethen.
v, Az (e ; R
e | D8 fechfte Hauptfiuck.
Bater, | BVon dem Sacrament ded
‘\j"‘brb' Ultars,
feifig | Yoas ift das Sacvament d¢s
D fetd Altars T Antwort,
Ters g ift ber tvahre Feib und Blut
erfan- unferd Heeen Sefu Ehrift, uns
haven | ter demt Brod und Weinung Chri-
fien tu effen und jn trinden, von
YWeis | Ehrifto felbft etnaefetet.
: o ftehet das nelchricben f
hiiger Sntmwott.
H(fo fchreiben die heiligen Evan-
: b:uc geliffen 9Natthays, Marcug, Lucas
horen; | amb St. Paulu. £l
echen, Mnfer Herr Sefud Chrifius,
|
¢ midh
-fiPh“‘-% und prach : Nebmet hin, und efjet,
£ M 1 bas ift mein Leib, der-firr end) ges |
l{'tllllt}"; geben wird, foldhed thur 3u ets
1%

' Naght, et verrath D ; et
M,l Nadt, _9“.?" berrathen WALY, |y e alanber oder yiwerfelt, dev ift
mabm er dad Brod, danckete, und kb
Bahe, und gabs feinen Singern, LrHIvid und ungefehicte, denk
i) £ SUMGEH | o ad Yort, fiir eud), exfordert eibed
alaubige Herfett.

Movaens Seaen,

pem Giedachtinif.

Defelbigen glerchen nabm er
nuch dent Stelch, nach bem Ybend-
mabl, danifete, und qab thnen den
#nd (Brach : Nebimer bin, und trins
Yet alle bavaus, diefer Keich 1ff das
Newe Teftanent in meinein Blut,
bad fitr cuch vergojien wire FwWr
Mergebung der Siimden, (vlches
thit, fo ort thd teinefep, 4 mels
ftem Gepachimg.

Ded Siorgend fo O aus el
Werte fabreft, folt du dich feds
tient iuit” den beilgen Creuke;
unb fages:

{Dag walt Gott Vater, T Eobm T
und hetliger Geift, T Wnen,
©arauf Enjendoder fiehend del

Glauben wid: vad VWarer Unfers

wile o, fo magit du bag Gcbess

leatt Daviy preshel s
W3 Riy)
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b danche dir, mewmbimmlifcher
..3 Dater, dureh Sefune Ehrafium,
deitten lichen Eobn, sdag DU mich
picfe Machefiir alleny Echaden uny
Giefahy beblicet bafi.  UnD bitre
didy, dir wolleft muich auch diefen
Gaa bebiten, fir Gimben und al:
Teut tebel, dag dir alfes memn Thun
und Ccben mbge nobl aetallen.
@enn ich befehle mich, nietnen Leib
und Seele; und allesin peine Han
e, dein hetliger Engel fen mit nur,
Daf der bofe Feind Eeine Macht an
mir finde , Atiien.

findalebeni mit Freubenan deun
siRerck acaanaen, unb efrwacin ied |
gefunaen , als die jeben (iebote,
ober wad detnie ndacht grebe.

Abend 2 Segen.,

D Abendd, fo dirsu Betteqeheft,
folt dudich fepmen imit dem heil
gen Grense, unb [prechan:

s walt Gotr Vacer f, Sobn 1
und Heiliaer Gerf T Uimen
Davauf fniend sder fichend den

Glauben undb bad Warer Unfer:

wilt du, fo maaft du dif Gehet-

fein bariu fptechen s

> ch bencle div, mein himmliicher

,_\ syater, durch Jelum Ehrifinn, |

peinent lichen Sobn, dag b nid)

picfen T.aq qnadialich bebiurtet haft. |

Unb bitte dich, dunvolleff tir tevs
acbett alle meme Ehndé, o id)
unrecht gethan hate, undmid die:
fe acht auch anadialich bebitten.
Denn ich befeblé wich, men Leib
und Seele, nnd alled indeine Hik:
be, vein beilioer Enael {en nuit miv,
af per bbfe Feind fewne AMacht an
mir finde, Amen.
D as Benedicite,

Die Kinder und Gefinde follen
ait gefaltenen Handen, und jirch:
tig, vor den Tifch freten, und
beten.

Wer Ungen rwavten -anf - dich,
Serr, und du arebeft thnen

Dot Heine Tatechifmug futheri.

thuft deine milde Hand auf, und
fateigeft alles, was da lebet, mit
Mohlacfallen.
Darnad pas BVater Unfer; nud
bift folaende Geberlein,

$Herr Gotr, bunmbifcher Vater,
feane ung vicfe bewne Gaben, bie
e v deiner nadben Ghicte juing
nebren, durd) iefum Ehrifiun,
nunfeen Herrn, Anen.

as Gratiag,

~ Alfo audh nady dem Effen, follen
fie gletcher Teete thun, udii
b mir gefaltenen Danden jyres
chen :

~yancket derm Hertn, denn e

ift freundlich, und feine Giite
wabret ewiglich.  Der.alem Flei
fche Epetpe grebt. oer bem LWieh
fein Suiter aigbl, Den Jungen e
ben, Dic thiy atirujen. & hathiht
Cut an der Eiarde 0e6 Notled,
noch Gefallen an jemanded Bel:
1elt, Degyerr bat Geralien an.ves
nen, Die ton thvdhten, un auffeis
ne Ghute wartei
Darauf das Warer Unfer, und vif

clgenoe Gebetlemn:

TMWir dancien dir; Herr Goit,
himmlifcher BWater, duich Fefum
{ Ehruftuny wbferm SHereny fur alte
peie Wioklthat, der du [ebeft und
regicreft tn Enviafeir, Umen,

Die Hausz Tafel,

Etliche Sprache fir alleclen

heitige Orpen und Stande, Dadurd)

diefelben, als durch ergeneXechon

ihred AmES und Dienfie M

erniabnen.

Denen Bifchoffen, Pfaveernund
redigerin.

hm Bifchoff foll unfteafilich fenn

cined Wetbes Mayn,, nid

fern, mafia, fittia, gafifren, leht

baftia, nicht em Weinfaufer, nidt

banig, nicht unehrliche Handebie:

=~

rung treibens Sondern gelinde

ihte Sretfe s feiner Seir, bu

nicht haderhafiig, nihs geiia, bee
|ui‘.L‘.'.|
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fiinem etaenen Hanfe wobl firfes
pe, der gebvfame Siuber babe,
mit alfer Eprbavfeir, niht e
menting, ber ob dem Wottehalre,
haé gervifi tfE und lebren Ean, anf
aaf co madhtia fey Su ermahnen,
ourch die hetlfame Yebre, und i
ficafen dre B e precher, 1 Tim.3.

] O )
{Das die Jubover ibren Lebrern

und Seelfovgern suthun
fdhuldia feyn.

Der fleine Catedhifmus Luthert,

101
ohnevon Gott, M50 aber Obriakert
ift, dte 1ft von Gott geordnet. SLee
fich tun roider die Hbriglett feset,
per widerfiveber Giptted Ordbnung.
Die aber wipesftreben,  mwerden
fiber fich eln Uriberl empfaben.
Denn fiesrages dag Echmwerdt Nicht
unyonit, fie i Gotted Diencriny
eine Nacherin jur Strafe, uber
ben; der Bifed thut, Rom. 13,
Yon den Lintecthanen.
(Sebet vem  Kanfer, .was ded

F(fet unbd trineker, was fie ha:
ben, benn ein Arbeiter iff fetned
fobted werth, £uc. 10.

Dex SHerr hat befoblen, daf die;
9 oag Enangelium verkmdigen,
jollen fich vorm Evangelio nabren.
1€0r1. 9.

Der untervichtet mird mit dem
aioet, der theile nut alerlen Gu
fe6 Dent,  der thm untervichtet.
Seret ench nicht, Gott lagt fith
nicht frorten, Gal. 6.

Die Nelteften, die wobl firfes
Ber, Die balte man giviefacher €b-
ren toerth 5 fonderlich die da-ars
belten (i MRort und (b der ¥ebre,
benit ¢¢ fpricht die Schrifti Ou
folt-pemt Oehyfen, Der da drefebet,
nicht bas Maul verbindett. Ftedm,
Em Arbeiters iff fetneg Lobnes
werth, sTam. 3.

Wi bitten enchy, Tichen Vritder,
daf ihy erFenfret’, Dre an euch ars
besten, und cuch-firfieben w dem
feren, und enh ecmabien, babt
fie Defte [tebet, tum thres Bercks
willen, nnd fend friedfam mit th:
e, 1 Theff. 5.

_ Giehorchet enven Cehreem, und
folget thien, Denn fie wachen iiber
gure Seelen, alé dte da Rechen-
{thaft dafiw aeben follen 7 auy dap
fie e3 mit Freudeh thun, und
ficht nut Senfien . denn Das i
ench nicht qut, Ebr, 13.

Von weltlicher Obrigteit.

Severman fep  unterthan der
Obrigbeit, die Gemalt uber thn
hat; denu ¢ ift feine Obrigkeit

Kanferd 1ft, und Gott, wad Gots
tes ut, Miacth, 22.

So fend nun aud Noth unter:
than, nicht allein um der Strafe
willen, fondern win deg Gewiffens
willen, . Derhalben miiffet thr
auch Schof gebeny denn ¢d find
Gynttes Dietner, die folehen Schus
jolien bandbaben: . &EQ gebet nun
jebermian; wad thr fchuldig fevd;
Sdofy dewder Schof gebiihrgt 3
Zoil, bent ber ol aebithvet;
Surcht, @em die Furcht gebithrers
&hre, denn die. Ebre gebithret;
Mbitr. 13.

©o exmahne ich nun, daf man
fise allen. Dingen juerfi thue, Bitte,
| Ghebet, Sisbiree Uind Danckfagung
flur alle Menfchen, fiiwdre fionige
und fiue nte Obrigfet, auf dafmwie
¢in geunbises nud fiilies Leben fth-
ren - mbgenitn aller Gottfeliakelf
und Ehrbackertproetin folches 1
gut, Darju saudy angenebm vor
Gott, unjern Hevtande,a Lint 2,

Erinnere fie /Toaf fie dem Fi-
ften und ber Obrigheit unterthan
und aehorfam fepn, Tum. 3.

Send tngerthan aller nienfehliz
chen Orbnnng, wm ped Hereh wils
len; ef fen bem fdnige, alé dem
Oberften, oder ben Hauptieuten,
ald Den Gefandren von thm, jur
NRache. fiber die Hebeltharer, und
su Cobe den*Fromnien, 1 Petr, 2.

Den sEbe: Hiannen.

Shr Manner wobrnet bep curent
OWetbern it Weenunft, und gebet
et ueibifchenycals dem {dhnadh-

® 3 ften




102 Dev ifeine Catechifined Cuthend.
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fien Werclieuse , feine Ebre, alé | texthan, und beweifet darinnen die
autch eeterben der Gnade ded Ye- | Demuth. Denn Gott miderfichet
beng, aur daf ewer ®ebet nicht|den Hofartigen, aber Den Demils
perbinbert werde, 1 Petr. 3. thigen giebt ex Ginabe. &o bomiys
1nb fevd niche bitter gegen fie, | thiget euch nun unter die gemaltis
€oloff. 3. - ae Hand Gotred, daf er ewch erbhhe
en Bhefrauen, be fu ferner Jeit, 1 Petr. 5.
Die Weiber feynunterthan ibren Den Wittwoen.
SRannern, alé den Herven, wiedie| Weldhe eine rechte Witthve unh
©ava Abraham geborfam war, unb | einfant ff, die feflet thre Hofnung
bief ihn Herr, weldher Tdehter ihr | auf Sote, und bletbet ain Gohet
mworden fend, 1o thr woblihut, und jund Flehen Tag und Nacht, mwels
wichs fo febirchrern fevd, 1 Petr. 3. [che aber in WoHiiften lebet, die it
Den Eltern, lebenbigitobt, © Tim. §.
Sibr Water, veiget cure Kinder Der Gemene.
nidyt jum Sorn, auf daf fie nicht| Liebe deinen Nachften, alg bid)
fcheu merden, fondern jiebet fie auf ' felbft, n dem TWort find alle Gee
i der Sucht und SWermabnung juin bote verfaffet, Rdm. 13,
Herrn, Epbef. 6. Col. 3. ’ ad haltet an mit Beten fie
S Den Rindern. alle Menfdyen, 1 Tim. 2,
Jhr Sinder fend Gehor|amt U | go vy se vo e gla g ioc an s v
yen Eltern tn dem Heren. Tnm.ﬁ“ IR R “'"‘t*&{"
208 atll s = B
Dae it bas erfic Gichot, Dad Ver- ] Chriftliche Jragjtucke,

betffina bat, nemlich .. baf bdivs 3
wobl ache, und du IMhge (ebefe| Drd) D, Mavtin futhern
geftellet,

auf Eden, Epb. 6.
en Rnedyten, NTanden Tager|
18hneen und Avbettern, Sy die, fo jum Sacrament

bt Snechte fend geboriamenren | aehen mwolle P
Yetblichen Hevrn, ninre Surcht und | 9 I,,“T; :'T"['_"” hren
Bitter tn Emfaleigert eures Her- | ANLvovIcR,
gens, ald Ehriffo felbft, necht nut ‘,)\‘m‘} gethaner BVeichte und ln
Dienft allein vor Augen ,als den| ¥ b terricht von ven seben Gebos
Mienfchen iu acfallen, fondern alé | ren, Glauben, Water Unfer, von
Die Snechte €hriftt, daibe foleben den Worten ber Tanfe und Sos
Sillen Mptred thut von Heriieh,  ceament, {o mag der Beichtvater
miit autermn Y0illen. Laffet eud) bitn | ober einer fich feibft fraaen: .
fen, pafi thr dem Herrn, und niche | r. Glaube(t dn, daf duern Stins
Den Mienfchen dienet, und roffet, | O der feyft?
foad eilr ieder Buted thun wird, vas|  Ta, i) glaube ¢d, ich bin et
tird cr bone Herri emptaben, evfep | Sunder.

ein fiecht ober Srener. Epb. 6. 2. YDeher woeift du bas?
Ben Baug: Bjerven und Fauss ‘ 9né dent beiliaen sehen Bieboten,
Jrauen, e babe ich nicht gebalten.
Shr Herven thut auch daffelbice | 3. Snd drv deine Simden aud
geach [bnen, nad (affet cuer Tiaus | le1d ¢

ent, und miffet, vaf br aueh etnen| - Sa, ed ift miv leid, daf ich wis
$eren in Himmel habt, und iff bey | et ¢ose geffmbiget habe.
thin Eeiny Anfebn deaNerfon, Cph.6. | ;. YD as baft dumit deinen Siine
e pemeicen Jfugnd 1 den hey @Gott verbiencey
Sbr Squngen {opd ben Alfen und Ecimen Sorn und llna,ua*eei 3&5!:
e
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Do Heine Catechifmus Lutheri, . 103
(den ';pz?t?n? etvige erdamnt: | chee thut, fo_ oft ibre suincket, i

g, Kom. 8. : niement Gedachnif, )

5. a,oﬁepm:.ndml:g;u werden | 13. So aldubeft du, bafg imSas
&a, 1 hoffe ¢8. crament der wabre Leib und

6 \Def teciieft du bidy denn? Nlut Cheiftifey ?

gheines lichen HETN NESH | Ta, idy glaunbe ¢s.
Ghriftt. 14, YDas beweget dicdy, das 3u
2. YDer ift Chriftus? alanben ¥
@DOfted Sohn, wabrer BOTT Do MWorlEhrifti: Nehmet bin,
und Shenfch. | effet, dag ift mein Leib: Crindet
8. WDie vicl {ind Botter? alle baraud, dag ut mein Blnt,
Mite einet, aber drep Perjonet, | 15, YDas follen micthun, wenn
Rater, Sohn und betliger Get. | wiv feimen Leib effen, umbd fein
\Das bat benn Cheiftus fie| Blut teinden, umd das Piand
bich gethan, daf du did) alfo nebmen ®
fetnet teofreft Geinen Tod und Blutvergicffen
@y ift fitr mich geftorben, und | verkilitigen, uno aedencken, mwie
Bt fein Blut am Sreup fie mich § ev uus gelehret hat: Solehes thut
weraoTen,  aut SBergebung et [ fo oft thrd thug, ju meinent S¢s
@imden. % . | dachtnip.
10, It ser Vater audy fire didy | 16. XOarum follen wiv feines Tos
: aeftorben® £ | besgedendien, und denfelbis=
Mein, Denn ber SBafer if nur | gen verFimbdigen?
mott, der beiltge Geift auch 3 aber | Dagwir lernen glauben, taf fei-
ber @ob i iff oabrer Goteund wabs | ne Ereatur hat fonnen genug thun
rer Menfchy, fur mich geftorben, | fire unfere &inve, denn Ehrifus,
and bat fein Blug fie mid) vers | wahrer Gote und Senfch, und dag
goffen. A | oty {ernen erfchrecten fur unfern
1. YDober weifit du das? | Glutden, und diefelben lexnen aroff
ong peny bedligen Evangelio /| adyten, und uns fetn aflein freuen
wib aud ven Biuvten vom Sacraz | und trdften, und alfo buvdy denfels
went, und bey feurem fetb und) ben. Gilauben felta werden.
Ryt im Sacrament mir jum| 7. Y0as bat thn denn bewenet,
fifanve geacben. fite deine Siinden su fickben
12, YDic latten die Yporte? umd gerug su thun?
finfer HEr IEUSEhrifiug, 1 Die groffe icbefu feinem Water,
der Nacht, DA ¥ DErrathen ward, | su nur und jit andern Sundern,
nabin et oaé Brod, danckere, wAD | roke gefcorieben fiebet, Toh. 16.
brache, wnd gabs feinen Simger, | Kom. 5. Gal. 2. Evb. 5.
und fprach: Dtehuet b, und | 18, iEndlich aber, waru wilt du

efiet, das iff mein Zeib, der fire | sum Sacvament geben®
‘euch gegeben wird, folches thutaug Aur baf ich lerne glauben, bag
feinetn SedacHintg, Ghriftug, um meiner Simbe wils

Deffelbigen glewher nabm cr | len, aug aroffer ¥icbe gefiorben
auch ven Seldh, nach dem Abend- | fey, ivie gefagt, und darnad aud
mabl, banctere, und gab thuen den, | von ibm lerne Goff und MmeleR
unp fprady : Nehmet bt uad erinz | Nachfen Licben.
fit alle davans, odiefer Keld) 1ff | 19. YDas foll einen Chriftenvics
Pad Teue Lcitament i meinen [ mabnen und reinen, bas Sacrae
Blue, pag fite euch vergoffen wicd, ment bes Altavs oft su
{ur Wergelung der Simen; fol: empfaben §

G ¢ e




	Das erste Hauptstück. Von den heil. zehen Geboten.
	Seite 93

	Das andere Hauptstück. Von den drey Hauptartickeln des Christ. Glaubens.
	Seite 94

	Das dritte Hauptstück. Von dem Gebet.
	Seite 95
	Seite 96

	Das vierte Hauptstück. Von dem Sacrament der heiligen Taufe.
	Seite 97

	Das fünfte Hauptstück. Von der Busse, Beichte und Absolution.
	Seite 98

	Das sechste Hauptstück. Von dem Sacrament des Altars.
	Seite 99

	Dia Haus-Tafel.
	Seite 100
	Seite 101

	Christliche Fragstücke, durch D. Martin Luthern gestellet.
	Seite 102
	Seite 103


